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Überblick über das NT – 27 Schriften (Kanon)

Geschichte
5

Lehre
21

Prophetie
1

„Alle Schrift ist von 
Gottes Geist eingegeben 

….“ (2 Tim. 3, 16)

„eingegeben“, griech. „theopneustos“ 
„gottgehaucht“ - bedeutet von Gottes 
Geist verursacht und eingegeben. 

„Kanon“: die Schriften, die als Bestand-
teile der Bibel anerkannt, „festgelegt“ 

(„kanonisiert“) und so Maßstab 
(„Kanon“) der Christen wurden.
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Geschichtsbücher – 5 Schriften

5 x Geschichte
4 x Evangelien  +  1 x Apostelgeschichte
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4 Evangelien – Wie entstanden sie?
Autor Matthäus Markus Lukas Johannes

Beruf Zöllner Dolmetscher Arzt Fischer

Berufung Apostel
Apostel-
schüler 
(Petrus)

Apostelschüler 
(Paulus) Apostel

Abfassung ~ vor 70 n.Chr. ~ 63 n. Chr. ~ 63 n. Chr. ~ 95 n. Chr.

Anlass

Für von ihm 
gegründete 

jüdisch - christl.
Gemeinde in 
Israel, weil 
er zu den 

Nationen ging.

Für Christen
(in Rom), die  
Markus baten 
Predigten des 

Petrus 
festzuhalten.

Für Theophilos, 
einen gebildeten 

Griechen zur 
Verbreitung, 

während Paulus 
im Gefängnis 

war.

Für Älteste und 
Gemeinden in 

Kleinasien 
(Ephesus) gegen 

Ende seines 
Lebens.

Orientierung
spunkte für 
die Zeit der 
Abfassung 
sind u. a. die 
Christenverf
olgung unter 
Nero 65 n. 
Chr. und die 
Zerstörung 
des Tempels 
70 n. Chr.
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4 Evangelien – Was ist das Besondere?

• „Evangelion“ heißt „Gute Botschaft“
• Siegesbotschaft nach Schlacht
• Leben des Herrn Jesus Christus
• Keine lückenlosen Biografien: Geburt, 

Lehre und Dienst, Leiden, Sterben, 
Auferstehung

• Ruf in die Nachfolge des Herrn Jesus
• Neuer Bund: Möglichkeit Vergebung

der Sünden durch das Opfer/ Blut Jesu

4 Evangelien Jesus An wen?

Matthäus König Juden

Markus Diener Römer

Lukas Menschensohn Griechen

Johannes Gottes Sohn Gemeinde

„So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab,
auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren gehen, 

sondern das ewige Leben haben.“ (Johannes 3,16) 

Mt., Mk., Lk. 
sind ähnlich, 
kann man in 
Zusammenschau 
= „Synopse“ 
darstellen, daher 
„Synoptiker“.

Kernvers
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Trachtet zuerst nach dem Reich 
Gottes und nach seiner 
Gerechtigkeit, so wird euch alles 
andere zufallen. 

(Matthäus 6,33) 

Bergpredigt, 5-7

Himmelreich, 13

Wiederkunft, 24-25
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Denn der Menschensohn ist nicht 
gekommen, dass er sich dienen lasse, 
sondern dass er diene und sein 
Leben gebe als Lösegeld für viele. 

(Markus 10,45) 

Diensthaltung, 10

Missionsbefehl, 16
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Denn der Menschensohn ist 
gekommen, zu suchen und selig 
zu machen, was verloren ist. 

(Lukas 19,10) 

Geburt Jesu, 1-2

Barm. Samariter, 10

Verlorene Sohn, 15
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Und das Wort wurde Fleisch und 
wohnte unter uns, und wir sahen 
seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit 
als des eingeborenen Sohnes vom 
Vater, voller Gnade und Wahrheit. 

Wiedergeburt, 1+3

H.Geist, Liebe, 14+16

7 “Ich bin”-WorteKernvers
Joh. 1, 10 



JOHANNES-EVANGELIUM –
DER HERR JESUS CHRISTUS REDET

7 „ICH BIN“-WORTE
6, 35.49 8, 12 10, 7.9 10, 11.14 11, 25 - 26 14, 6 15, 1.5

Brot 
des 

Lebens

Licht 
der Welt

Tür Guter 
Hirte

Aufer-
stehung

und 
Leben

Weg, 
Wahrheit 

und 
Leben

Wahrer 
Wein-
stock
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1 Apostelgeschichte – Wie entstand sie?
Autor Lukas

Beruf Arzt

Berufung Apostelschüler 
(Paulus)

Abfassung ~ 64 n. Chr.

Anlass

Für Theophilos, 
einen gebildeten 

Griechen (zur 
Verbreitung), 

während Paulus im 
Gefängnis war.

Die Apostel-
geschichte ist
Fortsetzung 
des
Lukasevan-
geliums und 
chronologisch 
verfasst.

• Lukas war treuer Gefährte und 
Mitarbeiter des Paulus am Evangelium.

• Der Apostelschüler beschreibt in der 
Apg. die Taten der Apostel.

• Sie beginnt bei Begegungen mit dem
gerade auferstandenen Herrn Jesus.

• Lukas berichtet über eigenes Erleben, 
verwendet auch Berichte von Paulus, 
Petrus, Philippus u. a.

• Abfassung wahrscheinlich in Rom, 
63/64 n. Chr., kurz vor der 
Christenverfolgung unter Nero

• Paulus war in Rom gefangen.
• Die Apostelgeschichte endet zeitlich

mit dieser Situation.
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„Ihr werdet die Kraft des Heiligen 
Geistes empfangen, der auf euch 
kommen wird, und werdet meine 
Zeugen sein in Jerusalem und in 
ganz Judäa und Samarien und bis 
an das Ende der Erde.“ (Apg. 1, 8) 

Himmelfahrt, 1

Pfingsten, 2

Ephesus, 18 + 20
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Apostelgeschichte – Was ist besonders? 

• Starke Betonung des Heiligen Geistes 
(und des auferstandenen Herrn Jesus)

• Gläubige vom Herrn Jesus geleitet 
über den Heiligen Geist als Zeugen.

• Beginn Jerusalem (Petrus) –
3Missionsreisen (Paulus) – dann Rom.

• Missionschronik hat kein Ende, da sie 
ein Start ist und weitergehen soll.

Wichtige 
Personen Kapitel Bedeutung Was?

Jesus 1 Himmelfahrt Erhöhung

Petrus 2 Pfingsten, 
Mission Juden

Heiliger Geist,
Gemeinde

Stephanus 6-7 Evangelisation 1. Märtyrer

Philippus 8 Evangelisation 1. Afrikaner 
wird gläubig.

Paulus 9 Mission Nationen 3 Reisen

„So sei es euch kundgetan, 
dass den Heiden dies Heil 

Gottes gesandt ist; 
und sie werden hören.“ 

(Apg. 28, 28) 

15
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Lehrschriften – 21 Briefe („Epistel“)

21 x Lehrbriefe
13 x Paulusbriefe + 8 x Allgemeine Briefe

„und dass du … die Heilige Schrift kennst, die dich unterweisen kann zur 
Seligkeit durch den Glauben an Christus Jesus. Denn alle Schrift, von Gott 
eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur 
Erziehung in der Gerechtigkeit, dass der Mensch Gottes vollkommen sei, 

zu allem guten Werk geschickt.“ 

Kern-
stelle

2Tim. 3,15-17

17
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13 Paulusbriefe – Wie merken?

In dieser 
Reihenfolge
kann man die 
Briefe lernen. 
Nur Philemon 
ans Ende 
setzen.
Die letzten 
Paulusbriefe 
(1/2 Tim., Tit., 
Phlm.) der NT-
Reihenfolge 
gingen jeweils 
an 1 Person.

Hauptbriefe

Gefangen-
schaft

Wieder-
kunft

Römer 1. Korinther
2. Korinther Galater

Epheser Philipper Kolosser Philemon 
- Pastoral

1. Thessalonicher
2. Thessalonicher

1. Timotheus
2. Timotheus TitusPastoralbriefe

18
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13 Paulusbriefe – Welche Schwerpunkte?

Brief Röm. 1. Kor./ 
2. Kor.

Gal. Eph. Phil. Kol. 1./2. Thes. 1./2. Tim. 
+ Tit.

Phlm.

An 
wen?

Junge 
Gläubige

Charisma-
tische und
weltliche 
Gde.

Gesetz-
liche
Gde.

Multi-
kultu-
relle
Gde.

Be-
drängte 
Gde.

Mysti-
sche
Gefahr
Gde.

Evangelis-
tische Gde.

Apostel-
schüler

Gnaden-
gesuch
an Christ
(Freund)

Haupt
ziele

Recht-
fertigung
-
Weg 
zum 
reifen 
Christen

1. 
Gemeinde-
Heiligung
2. 
Leidens-
bereitschaft
und Dienst

Glaube, 
Freiheit 
und 
Frucht 
des 
Geistes

Einheit 
der 
Gde.

Bild 
der 
Gde.

Freude
im 
Herrn

In 
Chris-
tus
blei-
ben

Vorbereitung 
Verfolgung 
und 
Wiederkunft

Ältesten-
schaft, 
Gde.-
Leitung
und
Stärkung

Bruder-
schaft

19
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„Denn es ist hier kein Unterschied: 
sie sind alle Sünder und ermangeln des 
Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten, 
und werden ohne Verdienst gerecht aus 
seiner Gnade durch die Erlösung, die 
durch Christus Jesus geschehen ist.“

Rechtfertigung, 3

Leben im Geist, 8

Israel, 9 - 11Kernvers
Röm. 3, 23 - 24 
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„Und Gott hat alle Dinge unter Jesu 
Füße getan und hat ihn gesetzt zum 
Haupt der Gemeinde über alles, 
welche sein Leib ist, nämlich die Fülle 
dessen, der alles in allem erfüllt.“ 

(Eph. 1, 22 – 23)

Lobpreis Gottes, 1

Einheit Gde., 2 + 4

Waffenrüstung, 6
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8 Allgemeine Briefe – Wie merken?

Die Reihenfolge
kann man durch 
die Personen 
lernen. Petrus war 
oft „Nr.1“ der 
Apostel, auch 
Johannes ganz 
nahe beim Herrn, 
dann wurde 
Paulus gläubig 
und „führend“, am 
Ende die beiden 
„J-Brüder“ 
Jakobus und
Judas.

JudasJakobusPaulus JohannesPetrus

Petrus
1./2. 

Johannes
1./2./3. 

Hebr. 
(evtl. Paulus)

Jakobus 
(Br. des Herrn)

Judas 
(Br. d. Herrn?)

22

Glaube unter 
Bedrängnis 

Glaube vom
Wesen 
Gottes

Jesus Hoher-
priester

Glaube ohne 
Werke tot

Gegen Abfall 
Wiederkunft
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8 Allgemeine Briefe – Welche Schwerpunkte?
Brief 1. / 2. Petrus 1. Johannes 2. Joh. 3. Joh. Hebr. (evtl. 

von Paulus)
Jak. (Br. 
des Herrn)

Judas (Br. 
d. Herrn?)

Wann? ~ 63/66 ~ 95 ~ 97 ~ 97 ~ vor 70 ~ 40 - 45 ~ 70

An 
wen?

Bedrängte 
Gemeinde -
Verstreute 
Christen in 
Kleinasien.

An junge, mit 
ihm in Liebe 
verbundene 
Gläubige u. 
Gemeinden

Gläubige, 
allein-
stehende 
Frau mit 
Kindern

Ein Mit-
arbeiter 
der Gde.,
Gajus

Verfolgte 
Juden-
christen, 
Gde. in Gefahr 
des Abfalls

Juden-
christen,
verstreut 
(Glaube 
statt Tat?)

Sodom. 
Irrlehre 
bedrohte 
Gde., die 
AT kennt.

Haupt-
ziele

Stärkung und 
Heiligung in 
Verfolgung/

Vorbereitung
Wiederkunft
des Herrn

Pfeiler des 
Glaubens, wie 
Leben in 
Gemeinschaft 
Vergebung,
Licht, Liebe, 
Wahrheit, 
Christus.

Warnung 
vor 
Verführg.
(zusätzlich 
Themen 
wie 1. Joh.)

Gast-
freund-
schaft

Vertiefung 
des Glaubens 
-
Jesus, Hohe-
priester nach 
der Ordnung 
Melchisedeks
– feste Speise

Werke des 
Glaubens 
entfachen.
(Name:
„Zweite
Berg-
predigt“)

Glaubens
kampf in
Zeit des 
Endzeit-
abfalls 
(Parallel 
2.Petrus)

23
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Prophetie – 1 Buch

Prophetie

1
Offenbarung an Johannes

25
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Offenbarung – Was ist besonders?
Offenbarung an Johannes

Jesus 
Christus

Erstgeborener von 
Toten, ewig Lebendiger, 

hat Schlüssel des 
Totenreiches, Lamm 

und Löwe, …

Zahl 7
Sendschreiben, Siegel, 

Posaunen, 
Zornesschalen

Vollendung

Neue Himmel und Erde, 
himmlisches Jerusalem, 

Gott wohnt unter den 
Menschen, kein Leid, 

kein Tod

Die 7 Send-
schr. nach
Ephesus, 
Smyrna, 
Pergamus, 
Thyatira, 
Sardes, 
Philadelphia 
u. Laodizea
zeigen 7 
Arten von 
Gden./ 
Gläubigen. 

• Die „Offenbarung des Johannes“ bildet den 
Abschluss des NTs.

• Offenbarung heißt griech. „Apokalypsis“ = 
Enthüllung/ Entschleierung von Verborgenem 
bzw. „(plötzl.) Hervortreten/ Sichtbarwerden“.

• Inhalt und Form ähnlich zu den prophetischen 
Büchern Hesekiel und Daniel des ATs.

• Sie könnte als Fortsetzung der Weissagungen
Daniels betrachtet werden.

• Der Apostel Johannes erhielt die Offbg. Jesu 
Christi auf Gefangeneninsel Patmos, wahrsch. 
unter Kaiser Domitian etwa 94 n. Chr.

• Die Offenbarung ermutigt die Gläubigen zum 
Überwinden, zur Standhaftigkeit im Leiden.

• Am Ende steht der vollkommene Sieg Gottes 
u. des Lammes u. der Überwinder. Sie leben 
ewig in Neuen Himmeln und einer Neuen Erde.

26
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„Und sie haben ihn (den Satan) 
überwunden durch des Lammes Blut 
und durch das Wort ihres Zeugnisses 
und haben ihr Leben nicht geliebt bis 
in den Tod. (Offenbarung 12,11)

7 Sendschreiben, 2-3

Thron und Lamm, 5

Neue Welt, 21-22
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NT - Auswahl Prophetischer Stellen
Brief Offb. Matthäus Markus Lukas 1. Kor. 1. Thes. 2. Thes. 2. Petr. Judas

Prop
hetie

Jesus-
Gemeinden-
Endzeit –
Überwinden 
-
Vollendung

Endzeit-
reden –

Wieder-
kunft und
Gericht

Endzeit-
reden –

Wieder-
kunft
des 
Herrn

Endzeit-
reden –

Wieder-
kunft
des 
Herrn

Aufer-
stehung
der
Toten

Aufer-
stehung
und
Ent-
rückung

Anti-
christ
und
Ver-
führung

Endzeit
-

Wieder-
kunft
und 
Gericht

Endzeit 
–

Wieder-
kunft
und
Gericht

Kap. 1 - 22 24 - 25 13 21 15 4 - 5 2 2 - 3 1

Kernvers
2Petr 1,19

„Umso fester haben wir das prophetische Wort, 
und ihr tut gut daran, dass ihr darauf achtet als auf ein Licht, 

das da scheint an einem dunklen Ort, bis der Tag anbricht 
und der Morgenstern aufgeht in euren Herzen.“

28
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Überblick über das NT – 27 Schriften (Kanon)

Geschichte
5 = 4 + 1

Lehre
21 = 13 + 8

Prophetie
1

Offb. 22, 20– 21
(Letzte Verse des NT 

und der Bibel)

„Es spricht, der dies bezeugt: Ja, ich komme bald. –
Amen, komm, Herr Jesus!

Die Gnade des Herrn Jesus sei mit allen!“

29
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